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FALSCHE NAMEN.
Son grifj Stull er.

£>ei Uebelatfer sfflarl unb ich, roir Batten'« immer mit bem

2ßaffer. 3tlê 9?ealfcbulbuben Ratten roir im ?ecf> ein heimlich ©onn=

tagbabquartier. -freute noeb, roenn einer ©onntag fagt, muf icb an«

ÜEBaffer benfen, unb roenn einer roaê oom SSaffer fagt, fo roirb mir'«

auf ber ©telle fonntagêtà'glicb.

Qftatàûià) roar baê SSaben bort oerboten, dê ift ein 9?atur:

gefetj, roaê föftlicb roar in Sugenbjahren, ift oerboten, ©onft'ê roà'r'ê

welleicht nicbt balb fo föftlich.

Die beiden

EDELPRODUKTE

Unb ebenfo natürlid) rourben roir erroifcht. SBir fahen ibn »on

roeitem fommen, ben fdhroeigenben ÎBacbtmeifter mit bem berebten

S3art. SSli&fchnell jimgelte im SBaffer unfre llebetlegung bin unb ber:

Orr fchreibt unê auf er jeigt unê an roeifit roaê? faifche

Tanten! oerfiehft?"

faifche ^tarnen? aber "
Ser Simpflinger fagt, roenn man roo erroifd)t roirb, mufi man

immer faifche 9?amen "
Sa/ aber roaê für einen

©anj einfach, irgenbeinen."

AAAAAAAAAAAAAAAAA

^ Gegründet 1Ô42 L. SÄBEL vorm. Bieger S.Os E_

aus der Grossbrennerei und Liqueurfabrik
H. Brak Erben, Zürich 8.
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STAHL MÖBEL
für ^Registraturen^

Archive $>lid,
Zweckmässig, billig
Verlangen Ste Prospekte

Schweizer Fabrikat I. Ranges " Telephon 67
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laHoe I rtC cnfnrf ein kleineres oder grösseres Treff-
VCUCO LUO 9UIUII nis in bar bei der nächsten Ziehung
staatlich konzessioniert. Prämientitel. Im ganzen kommen 100 Millionen Fr.
zur sichern Auszahlung in ca.: (K 133 B) 12

25 Haupttreffer à 1 Million Franken, 15 à 500,000 ; 20 à 200,000 ; 50 à
100,000 ; 100 à 50,000 Fr. etc. und ca. 90,000 kleinere Treffer.
Nächste Ziehung am 1. Dezember 1922.

Neues gesch. System. Preis für 10 Nummern nur Fr. 3.25, für 20 Nummern
Fr. 6.25. Versand sofort gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme
durch die Genossenschaft Der Anker", Neueng. 21. Bern.
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BLAUE PACKUNG '10 STUCK F R. 1 .-
BRAUNE PACKUNG' 10 STÜCK - 00
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Wir litten Sie, gefl. bei jeder G elegenheit auf den Nebelspalter" Bezug nehmen zu wollen!

Helte c>

Von Fritz Müller.
Der Uebelacker Marl und ich, wir kalten's immer mit dcm

Wasser. Als Realschulbuben hatten wir im Lech ein heimlich

Sonntagbadquartier. Heure uoch, wenn einer Sonntag sagt, muß ich ans

Wasser denken, und wenn einer was vom Wasser sagt, so wird mir's

auf der Stelle sonntagstäglich.

Natürlich war das Baden dort verboten. Es ist ein Naturgesetz,

was köstlich war in Jugendjahren, ist verboten. Sonst's wär's

vielleicht nicht halb so köstlich.

Die keiclen

Und ebenso natürlich wurden wir erwischt. Wir sahen ikn von

weitem kommen, den schweigenden Wachtmeister mit dem beredten

Bart. Blitzschnell züngelte im Wasser unsre Ueberlegung kin und ker:

Er schreibt uns auf er zeigt uns an weißt was? falsche

Namen! verstehst?"

Falsche Namen? aber "
Der Bimvflinger sagt, wenn man wo erwischt wird, muß man

immer falsche Namen "

Ja, aber was für einen

Ganz einfach, irgendeinen."

^ Osgriûràl tS42 l^. Z L> !Z 1^ VOrrn. Sîsgsr L.O- ^

-tus cl s i (^rosskrerrirsre i nncl I^i ci u s n rfiì t> ri ><
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^tVt?à?àt^. c5///^

Is,«»!«»« I ein kleineres oâer grösseres ?rell-I^VS SVIVI » nis in dar bei âer näcksten Ziedunx
staatlick konzessioniert. ?riimientitel. Im xanzen kommen luv IVIiUionen I^r.

25^ N»upttràrâ à'""i»iuion pr»olc-n, 15 à 500,000 20 à 200,000 60 à
100,000 i l00 à 50,000 ?r. etc. unâ ca. 90,000 kleinere l relier.

lieues xescd. System, preis kiir lv krummern nur r'r. Z.25, lür 20 IVumniern
?r. S.25. Versanâ «olort xexen vorberi^e Linsenâunz oâer IVacknakme
âurck à SsnossenscksN Oer ^nlìsr", Ileueiili ZI. vsrn.
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^i?- Kitten Fie, Fe/i. àei /ecie^ t? e ê e F e n /! ei t au^ cZen ^Ve ö e / z i, a / t e ?" Le^uA ne/zmen 2i« r^- o / / e ir /
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